
Bote vom Untersee und Rhein n Dienstag, 19. Dezember 2023 n Region Untersee

Die tausend Farben  
des Regenbogens

Cornelia Bein zeigte in Steckborn am Phänomen Farbe, 
wie individuell unsere Wahrnehmung ist

(al) Die Steckborner Architektin und Künstlerin Cornelia 
Bein zeigte am vergangenen Donnerstag vor der Volkshoch-
schule Steckborn, wie vielfältig und unterschiedlich die Men-
schen Farben wahrnehmen. Sie ging dabei vom Regenbogen aus 
und seinen – eventuell – sieben Farben. Das zauberhafte Natur-
schauspiel ist physikalisch leicht erklärbar: Ein Regenbogen 
wird nur sichtbar, wenn man mit dem Rücken zur Sonne steht, 
während es vor einem regnet. Das Wasser zerlegt das weisse 
Licht wie ein Prisma in seine Bestandteile. Der Physiker Isaak 
Newton benannte diese vor 300 Jahren als Rot, Orange, Gelb, 
Grün, Hellblau, Indigo und Violett. Ja, und hier meinte Bein, die 
heilige Zahl Sieben sei eher religiös als physikalisch zustande 
gekommen, denn Indigo sei wohl eine Erfindung. Der Regenbo-
gen komme in der Bibel und in der religiösen Malerei oft vor, als 
Symbol für Frieden und Versöhnung oder als Brücke ins Para-
dies. Ähnliches gilt für die Zahl Sieben, die in vielen Religionen 
und Kulturen als heilig angesehen werde. Es gibt nicht nur die 
sieben Zwerglein, sondern auch den «Sibesiech». Und im Islam 
wird die Kaaba auf der Wallfahrt sieben mal umrundet.

Die Farbe ist nicht objektiv

Die Referentin vertiefte ihre Ausführungen Richtung Farben 
und Farbenlehren. So sei die Wahrnehmung der Farbe eines 
Hauses immer abhängig von den Farben der Nachbarhäuser. 
Grund: Unser Gehirn stellt die Daten in einen Kontext. Deshalb 
nehmen wir nicht nur die Farbe des betrachteten Objekts wahr, 
sondern auch die Farben, die es umgeben. So können aus neun 
Kugeln mit der gleichen Farbe rote, grüne und blaue entstehen. 
Die Zahl der Grundfarben variiert je nach Theorie und Technik: 
Das Fernsehgerät basiert auf den drei Grundfarben Rot, Grün 
und Blau, während die meisten Drucker kein Grün aufweisen, 
sonder neben Rot und Blau noch Gelb und Schwarz. Und so habe 
es auch unterschiedliche Farbenlehren gegeben. Goethes Farb-
theorie zum Beispiel baut, ganz anders als Newton, auf dem ele-
mentaren Gegensatz von Hell und Dunkel auf. Er erklärt Farben 
als Grenzphänomene zwischen Licht und Finsternis. Gelb liegt 
an der Grenze zur Helligkeit und Blau an der Grenze zum Dun-
keln. Die antiken Griechen dachten ähnlich und liessen alle Far-
ben aus Weiss und Schwarz, aus Licht und Finsternis entstehen. 
Heute ist der Farbkreis mit sechs Grundfarben anerkannt. 

Viele Nuancen ohne Namen

Die Zahl der Farbnuancen geht gemäss Cornelia Bein über-
haupt und auch beim Regenbogen in die Millionen. Unsere Spra-
chen hätten jedoch viel zu wenig Wörter für all die Feinheiten. 
Deshalb unterscheiden sich auch Sprachen und Kulturen: Bei 
einem wissenschaftlichen Vergleich nannten Menschen aus 
England neun Grundfarben, während die Sprache auf Papua 
Neuguinea nur fünf kannte. Auch in der Kunst haben sich, wie 
die Referentin an Beispielen zeigte, ganz unterschiedliche Zu-
gänge zu den Farben entwickelt, indem jeder Künstler eine eige-
ne Technik der Farbmischung erfand. Deshalb seien die Farben 
der Künstler auch vielfältiger als die genormten Farben nach 
dem RAL-Konzept, das der professionelle Maler beim Bemalen 
eines Zimmers verwendet.

Das nächste Referat des Historikers Ulrich Büttner am 4. Ja-
nuar zur aktuellen Weltlage findet ausnahmsweise im «Alten 
Schuelhüsli», dem reformierten Kirchgemeindehaus, statt. 

Ein Regenbogen über dem Turmhof durfte bei Cornelia Beins Referat nicht 
fehlen.

«Bald, bald isch Wiehnacht»
Anlässe zu Weihnachten und zum Jahreswechsel in evangelisch Steckborn ab heute Dienstag, 19. Dezember

In der Kirche ist der Weihnachtsbaum schon seit letztem Frei-
tag bereit. Herzlichen Dank an dieser Stelle der Bürgergemeinde 
Steckborn für den schönen Baum und unseren beiden Mes-
merinnen Andrea Zaugg und Susi Heger sowie dem Kirchenvor-
steher Mathieu Unterberger für das Schmücken. 

Weihnachten steht vor der Tür und in der evangelischen 
Kirch gemeinde Steckborn wurde die Weihnachtszeit mit der 
Schülerweihnacht vom vergangenen 3. Adventssonntag bereits 
eingeläutet. Über 30 Schülerinnen und Schüler der 1. bis 7. Klas-
sen haben gezeigt, was seit anfangs November entstanden ist. Im 
Zentrum standen die Schätze der drei Könige, nach einer Ge-
schichte von Alberto Benevelli.

Bevor der nächste Familiengottesdienst an Heiligabend folgt, 
gibt es am Dienstag, 19. Dezember, um 19.00 Uhr, nochmals 
einen adventlichen Zwischenhalt im Chor der Kirche. Helena 
Roderer begleitet das halbstündige Innehalten mit ihrem Ak-
kordeon.

Gottesdienste an Heilig Abend und Weihnachten

An Heiligabend, dem 4. Adventsonntag, gibt es um 17.00 Uhr 
einen Familiengottesdienst für Klein und Gross. Ein motiviertes 
Team um Agnieszka Capt, Petra Hofer und Pfarrerin Bettina 
Kindschi hat einen abwechslungsreichen Gottesdienst vorberei-
tet. Musikalisch wird er von motivierten Jugendlichen mit ihren 
Instrumenten und dem Kirchenmusiker Martin Schweingruber 
gestaltet. Später an diesem Abend des 24. Dezembers gibt es wie 
jedes Jahr um 22.30 Uhr eine Christnachtfeier. Sie wird geleitet 
von Pfarrer Zbyněk Kindschi Garský und musikalisch bereich-
ert durch Kirchenmusiker Martin Schweingruber. Die Lesungen 
übernimmt Peter Röthlisberger.

An Weihnachten, am 25. Dezember, gibt es um 10.30 Uhr 
einen Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl. Der Kirchenchor 
unter der Leitung von Johannes Heieck singt besinnliche und 
weihnächtliche Melodien. Kirchenmusiker Martin Schweingru-
ber wirkt an der Orgel und Maya Willi ist Lektorin in diesem 
festlichen Gottesdienst.

Jahresausklang und Neujahrsgottesdienste

Nach den Weihnachtsgottesdiensten und der Altjahreswoche 
folgt mit dem Gottesdienst am Silvestersonntag die Möglichkeit, 
das alte Jahr mit einer gemeinsamen Feier ausklingen zu lassen. 
Der Silvestergottesdienst beginnt um 17.00 Uhr und wird gestal-

tet von Pfarrer Zbyněk Kindschi Garský, Kirchenmusiker Mar-
tin Schweingruber und der Lektorin Jeanette Eymann.

Im neuen Jahr 2024 feiern Chrischona, katholische und evan-
gelische Gemeinde gemeinsam. Der ökumenische Neujahrsgot-
tesdienst in der Kirche beginnt am Montag, 1. Januar 2024, um 
17.00 Uhr und wird traditionellerweise wieder von der Stadtmu-
sik Steckborn musikalisch mitgestaltet. Die Feier wird geleitet 
von der katholischen Gemeindeleiterin Barbara Weinbuch, 
Chrischona-Pastor Elias Vogel und Pfarrerin Bettina Kindschi. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle herzlich eingeladen 
ins Gemeindehaus zum Neujahrsapéro der Stadt Steckborn.

Abgerundet wird die Weihnachtszeit durch die Sternsin-
ger-Aktion am Samstag, 6. Januar, (wer noch einen Besuch 
wünscht, sofort anmelden!) und den Gottesdienst zum Dreikö-
nigstag am 7. Januar 2024.

Feiern Sie Weihnachten, Silvester und Neujahr gemeinsam in 
unserer Kirche? Wir freuen uns und wünschen allen eine geseg-
nete Advents- und Weihnachtszeit.

In der Evangelischen Kirche Steckborn erwartet alle Besucherinnen und Besu-
cher ein wunderschön geschmückter Weihnachtsbaum.

Bibelgesprächsabende zum Johannesevangelium
Ab Dienstag, 9. Januar, wird ins Kirchgemeindehaus der evangelischen Kirchgemeinde Steckborn geladen

«Am Anfang war das Wort. Das Wort war bei Gott, und in 
allem war es Gott gleich. Von Anfang an war es bei Gott. Alles 
wurde durch das Wort geschaffen; und ohne das Wort ist nichts 
entstanden». Mit diesen markanten Sätzen aus dem Anfang des 
Johannesevangeliums lädt die evangelische Kirchgemeinde 
Steckborn ein zu zehn Gesprächsabenden zum Johannesevange-
lium. Im Gegensatz zu den synoptischen Evangelien geht das 
Johannesevangelium anders an das Leben von Jesus von Naza-
reth heran. Was bedeuten diese Worte «am Anfang»? Was ist die 
Botschaft und wer ist dieser Jesus? Geht mich das heute noch 
etwas an? Diesen Fragen und Begriffen werden wir in diesen 
Gesprächsabenden nachgehen, begleitet von Pfarrerin Bettina 
Kindschi, Pfarrer Zbyn k Kindschi Garský und einem motivier-

ten Team. Dabei dürfen auch die grossen existenziellen Fragen 
gestellt werden: Woher kommen wir? Wohin gehen wir? Wer 
sind wir? Was macht uns Menschen aus? Wenn Sie interessiert 
sind, gemeinsam zu diskutieren und in den Bibeltexten zu for-
schen, dann melden Sie sich bitte beim Pfarramt unter Telefon 
052 761 11 19 oder per E-Mail an pfarramt@evang-steckborn.ch. 
Eine Anmeldung ist erwünscht, Sie dürfen aber sehr gerne auch 
spontan vorbeikommen oder einfach einzelne Abende besuchen.

Die zehn Gesprächsabende finden jeweils am Dienstagabend 
statt, von 20.00 Uhr bis zirka 21.30 Uhr, beginnend am Diens-
tag, 9. Januar bis zum 19. März 2024. Treffpunkt ist der Saal des 
Kirchgemeindehauses der evangelischen Kirchgemeinde. Sind 
Sie auch dabei?

Die «unbekannte Weihnachtsgeschichte»
Familiengottesdienst in der Chrischona Steckborn am Sonntag, 24. Dezember

An Heilig Abend, 24. Dezember 2023, um 17.30 Uhr, gibt es 
die «unbekannte Weihnachtsgeschichte» in der Chrischona 

Steckborn zu sehen und zu erleben. Im Rahmen eines Familien-
gottesdienstes, zu dem Klein und Gross herzlich eingeladen 
sind, wird ein Teil der Weihnachtsgeschichte aus der Bibel auf-
geführt, den man sonst kaum sieht. 

Weihnachten wird es dort, wo Menschen Jesus Christus be-
gegnen und das ihr Leben verändert. Dies haben Josef und Ma-
ria, die Hirten und die Weisen erlebt, aber auch Simeon, ein 
betagter Mann, der sein Leben lang auf den versprochenen Ret-
ter wartet und Jesus dann kurz nach der Geburt im Tempel be-
gegnet. Simeon war sich sicher, der Retter wird kommen, weil 
wir ihn jetzt so dringend brauchen. Diese Aussage wird im Got-
tesdienst vertieft. Aktuell in unser Zeitgeschehen und unsere 
Lebenswelt, kreativ und persönlich. Umrahmt wird der Gottes-
dienst musikalisch mit klassischen Weihnachtsliedern, Mit-
machliedern und moderner Anbetung. Theater gespielt, musi-
ziert und gesungen wird von Kindern und Jugendlichen aus 
Steckborn mit Unterstützung von Jacqueline Egli und Kerstin 
und Elias Vogel.

Am Montag, 25. Dezember 2023, um 10.00 Uhr findet der 
Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl statt, zu dem es Paral-
lelangebote für Kinder gibt.

Kinder mit Freude und Elan bei der Probe für das Theaterstück in der Chrischo-
na Steckborn an Heilig Abend.

Konzert in der Klinik Schloss Mammern 
Regula Raas und Thomas Schramm konzertieren am Mittwoch, 20. Dezember 2023, im Seminarraum

Am Mittwoch, 20. Dezember 2023, werden von 17.00 bis 
17.45 Uhr herzlich Regula Raas und Thomas Schramm mit ih-
rem Programm «Die Geschichte des Kaffees – in Musik und 
Wort» zu einem Konzert in der Klinik Schloss Mammern be-
grüsst. Vor fünfzehn Jahren gründeten Regula Raas und Tho-
mas Schramm ihr Duo Viano (Violine und Piano) mit dem mu-
sikalischen Schwerpunkt: Filmmusik und Jazzballaden. Sie 
spielen seitdem zu diversen Anlässen, vom Konzert im Engadi-
ner Nobelhotel bis zur Umspielung einer Familienfeier.

Die Freude an der Musik führte den Banker Thomas Schramm 
in der Lebensmitte dazu, an der Musikakademie in St. Gallen 
das Performance B-Diplom für Popularmusik zu erlangen. Er 
spielt heute als Pianist in verschiedenen Formationen, ist mit 
Jugendlichen in der Kirchenmusik tätig, spielt Orgel und leitet 
einen Chor.

Die Primarlehrerin Regula Raas bildete sich nach dem ersten 
Lebensdrittel in Musik und Kunst weiter, arbeitet heute als Mu-
sikpädagogin und Violinistin in verschiedenen Formationen und 

als Organistin in kleineren Kirchen. Als Kunsthandwerkerin 
baut sie an ihrem eigenen Kunstpark mit Mosaiktieren auf dem 
Seerücken. Ebenso ist sie Programmverantwortliche des Pfyner 
Kulturforums.

In Mammern widmen sich die beiden der Geschichte des Kaf-
fees – in Wort und Musik. Dazwischen werden Weihnachtslie-
der zum Mitsingen gestreut. Sie sind herzlich eingeladen, an 
diesem Konzert teilzunehmen. Der Eintritt ist frei, Programme 
werden im Seminarraum verteilt.


